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Die Lehrgespräche zwischen Rom und der Priesterbruderschaft
St. Pius X. in den letzten anderthalb Jahren haben anscheinend
weder Rom dazu bringen können, sich zu bekehren, noch die
Priesterbruderschaft dazu bewogen, Glaubensverrat zu begehen.
Folglich stellt sich die Frage: Wie geht es nun weiter? Wenn
die Krise durch das Zweite Vatikanische Konzil eines beweist,
wäre es dann nicht, daß Katholiken über so eine Frage selber
nachdenken müssen und nicht einfach blindlings ihren Führern
folgen können? Denn werden nicht nach wie vor Millionen von
Katholiken auf sanfte Weise in die Apostasie geführt? Aus
diesem  Grund  hat  ein  kämpferischer  Gallier  den
Bruderschaftsbischöfen eine dreifache Frage gestellt. Sie ist
sicherlich ernsthaft genug, daß sie eine Antwort verdient.
(Seine Fragen werden im folgenden gekürzt und angepaßt):—

Fügt Ihrer Meinung nach die jüngste Ankündigung von Assisi III
–  als  feierliches  Gedenken  der  ökumenischen  Begegnung  von
verschiedenen  Religionen,  welche  Johannes  Paul  II.  vor  25
Jahren  in  Assisi  abgehalten  hatte  –  unserem  Wissen  vom
ökumenischen Kurs Benedikts XVI. irgendwas neues hinzu?

Antwort: Es ist sicherlich ein weiterer Beweis dafür, daß die
Kirchenleitung  in  Rom  fest  entschlossen  und  beharrlich  am
katastrophalen Weg festhält, allerlei falschen Religionen die
offizielle  katholische  Zustimmung  zu  geben.  Erzbischof
Lefebvre sagte einmal: „Ich denke nicht, daß wir sagen können,
Rom hat den Glauben nicht verloren.“

Beweist oder widerlegt Ihrer Meinung nach diese Ankündigung
von  Assisi  III  die  Zweckmäßigkeit  von  den  Lehrgesprächen,
welche zwischen der Piusbruderschaft und Rom stattfinden?

Antwort:  Die  Ankündigung  beweist  sicherlich  die
Zweckmäßigkeit,  die  Gespräche  zu  beenden.  Während  sie
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stattfanden, gab es vorteilhafte Begleitumstände, welche von
Bischof  de  Galarreta  gut  zusammengefaßt  wurden  (vergleiche
Eleison Kommentare Nr. 156 vom 10. Juli 2010). Allerdings hat
das bloße Stattfinden dieser Lehrgespräche auch den Nachteil
gehabt,  daß  in  den  Köpfen  der  Menschen  entweder  falsche
Hoffnungen auf oder wahre Befürchtungen vor einer scheinbaren
Versöhnung zwischen lehrmäßigen Positionen aufkommen, welche
in Wirklichkeit völlig unversöhnbar sind. Die Ankündigung von
Assisi  III  hat  dazu  beigetragen,  diesen  Hoffnungen  und
Befürchtungen ein Ende zu bereiten – jedenfalls vorübergehend,
denn Träumer hängen bekanntlich an ihren Träumen!

Assisi I wurde zu einem bedeutenden Impuls für Erzbischof
Lefebvre, 1988 vier Bischöfe zu weihen. Sollte die Ankündigung
von Assisi III nun die Priesterbruderschaft ebenfalls dazu
ermutigen, weitere Bischöfe zu weihen?

Antwort:  Der  Generalobere  der  Priesterbruderschaft
beantwortete  diese  Frage  vor  zwei  Monaten  in  den  USA.  Er
sagte,  wenn  die  Situation  des  Jahres  1988,  welche  den
Erzbischof  zur  Bischofsweihe  veranlaßte,  sich  wiederholte,
dann würden neue Bischöfe geweiht. Das führt direkt zur Frage,
ob  die  von  Assisi  III  hervorgebrachte  Situation  eine
Wiederholung  jener  von  Assisi  I  ist?  Darauf  kann  man  nur
sagen, daß es verschiedene Meinungen gibt. Viele ernsthafte
Katholiken denken, daß die Situation sogar noch viel schlimmer
geworden  ist,  doch  ist  dies  nicht  notwendigerweise  die
Position von Bischof Fellay, der als Generaloberer für eine
solche  grundsätzliche  Entscheidung  für  die
Priesterbruderschaft  verantwortlich  ist.

Zurück  zu  unserer  Ausgangsfrage:  Wohin  geht  die
Priesterbruderschaft  jetzt?  Die  Antwort  ist  klar:  Die
Bruderschaft muß weiterhin dem von ihrem Gründer festgelegten
Weg folgen, namentlich den – zumindest objektiven – Apostaten
in  Rom  entschieden  widerstehen  und  die  erzbischöfliche
Diagnose über die ansonsten unlösbaren Probleme in Kirche und
Welt möglichst weit verbreiten. Seine Problemlösung besteht



einfach  im  Aufrechterhalten  des  katholischen  Lebens  in
Übereinstimmung mit der vorkonziliaren katholischen Glaubens-
und Morallehre aller Zeiten – zur größeren Ehre Gottes und zur
Rettung möglichst vieler Seelen.

Kyrie eleison.


